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Dreiklaſſenſyſtem gewählt wird
einer

Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 M be

zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
Zie Poſt 3 zweimonaklich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellitugen werden von allen Re

poſtanſtalten angenommen
Nr 6 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantworklich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Denkſches Reich

Hof und Perſonalnachrichken
rlin 22 Febr Der Kaiſer unternahm geſtern nachma einen Spazierritt arbeitete fodann allein und begab ſich

abends nach Polsdam Heute hörte der Kaifer dort
Vorträge und kehrte darauf nach Berlin zurück Der dfeichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe hielt hente nachdem er an der
Kaiſerlichen h e rtstaßet theilgenommen einen längeren Vor

tag vor dem Kaiſereder einen bevorſtehenden Veſuch des Kaiſers in
Wilhelmshaven wird folgendes mitgetheilt Bei günſtigem
Wetter iſt eine Beſichtigung der Arbeiten an der Düne von
Helgoland in Ausſicht genommen bei welcher Oberbaudirektor
Franzius die Führung übernehmen wird Von Helgoland ſährt
der Panzer Kurſürſt Friedrich Wilhelm direkt nach Bremer
haven wo der bereilſtehende Salonzug beſtiegen wird um den
Kaiſer nebſt Geſolge nach Breien zu bringen Die Feierlich
keiten in Wilhelmshaven finden vorausſichtlich am Donnerstag
2 März miltags ſtatt hieran ſchließt ſich ein Frühſtück im
daſino Die Abfahrt nach Helgoland wird bei einigermaßen

günſtiger Witterung am Freitag 3 März morgens erfolgen
Von anderer Seite meldet man hierzu noch Die zur Ablöſung
nach Kiautſchou beſtimmten Mannſchaften werden die Aus
reiſe von Wilhelmshaven aus mit dem Lloyddampfer Darm
ſiadt, der dort am 1 März eintrifft unter Sang durch
den Hauptmann Chriſtiani am 4 März autreten Der Kaiſer
will dieſe Mannſchaften am 2 oder 3 März beſichtigen und
wird deshalb für einige Tage Wohnung an Vord des Flagg
ſchiffes des 1 Geſchwaders des Kurfürſt Friedrich Wilhelm

jehmenDer zur Leichenfeier für Faure in Paris eingetroffenen
dentſchen Miſſion wurde Oberſt Meunier vom 13 Artillerie
Regiment attachirt

Steuerreform und Kommnnalwahlrecht

Offiziös ſchreibt man Die Steuerreform hat anf das
Kommunglwahlrecht ſchon aus dem Grunde ſtark ein
gewirkt weil bei den Kommunalwahlen die beiden Hilfsmittel
gegen ein zu ſtarkes Ueberwiegen plutokratiſcher Einflüſſe die
für die politiſchen Wahlen in die Wahlrechtsnovelle eingefügt
ſind völlig verſagen Eine Eintheilung nach Urwahlbezirken
kann ſür die Kommimalwahlen auch bei dem Dreiklaſſenſyſtem
nicht ſtattfinden weil die Kommungalwahlen direkt ſind und
von der Beilegung eines fingirten Stenerſatzes von 3 Mark
an die ſtenerfreien Wähler kann zumeiſt auch nicht die Rede
ſein weil das Kommunglwahlrecht in der Regel an einen
Cenſus geknüpft iſt Jn der That haben qguch die ſeit
1893 vorgenommenen zahlreichen Kommnunalwahlen den Be
weis geliefert daß die Steuerreform da wo nach dem

in zahlreichen Fällen zu
Verſchiebung des Wahlrechts zu Gunſten der

Reicheren und zu Ungunſten der minder Wohlhabenden
geführt hat Natürlich ſind dieſe Verſchiebungen ſehr ver
ſchieden groß und in manchen Fällen iſt eine Aendernng
überhaupt nicht eingetreten aber die Wirkung der Steuerreform
iſt doch eine ſo ſtarke und allgemeine daß die Staatsregierung
das Bedürfniß anerkannt hat dem Kommnnalwahlgeſetz Be
ſtimmungen hinzuzufügen durch welche die minder Wohlhabenden
und namentlich der Mittelſtaud vor einer Beeinlrächtigung
ihres Wahlrechtes bewahrt werden So erwünſcht es geweſen
wäre dieſe Frage zugleich mit der weiteren einer elwaigen
Aenderung des politiſchen Wahlrechtes zu verbinden ſo erſchien
das Bedürfniß einer Abänderung des Kommunal
wahlrechtes doch ſo dringend daß mit dem geſetzgeberiſchen
Vorgehen nicht gewartet werden konnte bis die an der Hand
der letzten allgemeinen Laudtagswahlen vorzunehmenden Er
mittelungen über die Nothwendigkeit einer Aenderung der Be
ſtinnnungen über die politiſchen Wahlen zum Abſchluß gelangt
ſein würden Dein Vernehmen nach iſt der in der Thronurede
angekündigte Entwurf eines Kommunglwahlgeſetzes vom Staats
miuniſterium genehmigt worden und dürfte derſelbe vorgus
ſichtlich in naher Zeit dem Abgeordnetenhauſe zugehen

Parlamenkariſches

Berlin 22 Febr Bei der heutigen Weiterberathung
des Reichsjuſtizetats im Reichstag wurden von den
ſozialdemokratiſchen Abgg Heine und Stadthagen die
ſächſiſchen Gerichte heftig angegriffen und lange Beſchwerden
über den Strafvollzug geführt Wiederholt mußte der Präſi
dent zuletzt gegen den Abg Stadthagen mit Ordnungsrufen
einſchreiten Bemerkenswerth war daß die ſozialdemokratiſche
Frakiton trotz der ſcharfen Augriffe des Abg Frhrn v Stumm
anf die ganzen löbtauer Vorgänge nicht näher einging Abg

eine der in Dresden Vertheidiger geweſen überließ dieſes
heing Stadthagen deſſen Beweisführung indeß in einer

Reihe wenig gehobelter nichisſagender Redewendungen beſtand
Demgegenüber hielt der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte

üger den Sozialdemokraten vor daß die bekannte im
Dresdener Jonrnal gegebene Anſklärung über den Thatbeſtand

der Schwuxgerichtöverhandlung durchans ſachgemäß geweſen
ſei auch erinnerte er daran daß ſo unerhörte Angriffe auf die
Rechtspflege aus dem Reichstage heraus nicht nur die Recht
ſprechung ſchädigen ſondern auch das Anſehen des Reichstags
er am allermeiſten verpflichtet wäre für die Ungbyängigkeit
er Gerichte einzulreten Zweimal nahm der Staatsſekretär
r Nieberding das Wort das eine mal um jene Angriffe

auf die Rechtſprechüng abzuweiſen dann um zu verſichern daß
ie geltenden Grundſätze für den Strafvollzug richtige ſeien

re Abgeordnetenhaus erledigte heute in erſter Be
ung den Geſetzentwiirf wegen Anukaufs der Beruſtein

rer von der Firma Stantien und Becker Die nähere Er
on rung der beſonderen Verhältniſſe ſoll in der Budget

miſſion erfolgen Die zweite Berathung des Etats wurde
u We des Finanzminiſter inms fortgeſetzt und hier gab

oderſt der von den Konſervativen eingebrachte Autrag die
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Stadt Berlin an den Unterhaltungskoſten des aus dem Thier
Igarten geſchaffenen Parkes zu betheiligen Stoff zu einer
längeren Debatte Der Antrag fiel ſchließlich da einzig Kon
ſervative und Freikonſervative eine allerdings ſtarke Minder
heit dafür ſtimmten Jm weiteren Verlauſe der Sitzung waren
es die Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten in der
Oſt und Nordmark für die Förderung und Erhaltung des
Deutſchthums die zu lebhaften Auseinanderſetzungen führten
ſchließlich aber bewilligt wurden Ueber die den Unterbeamten
und gewiſſen Kategorien von mittleren Beamten zugewandten
Aufbeſſerungen worüber noch eine beſondere Denkſchrift vorlag
wurde ſodann noch ausführlich verhandelt Der Finanzminiſter
legte dar daß mit dem was nunmehr für die Unterbeamten
geſchehen alles gethan ſei was man zur Zeit dem ſtener
zahlenden Volke für dieſe Zwecke billig aufzuerlegen vermöge
und mahnte die Beamten ſich damit zu beſcheiden

Das Herrenhaus beſchäſtigte ſich heute mit den preu
ßiſchen Einführungsgefetzen zum Bürgerlichen Geſetzbuche und
beſchloß dieſelben an die um fünf Mitglieder verſtärkte Jnſtiz
Kommiſſion zu verweiſen Freiherr von Manteuffel klagte
darüber daß es der Würde des Hanſes nicht entſpreche daß
die Regierung dieſe großen Jnſtizgeſetze zuerſt dem Abgeordneten
hanſe habe zugehen laſſen Der Jnſtizminiſter Schönſtedt
hob beſchwichtigend hervor es handle fich bei den Gefetzen auch
um erhebliche finanzielle Fragen die immer zuerſt vor das
Abgeordnetenhaus kämen Zengte ſchon dieſer Zwiſchenfall von
einer gereizten Stimmung gegen die Regierung ſo kam dieſe
noch mehr zum Ausdruck bei der Berathung der Vorlage betr
die Regnlirung der linksſeitigen Oderzuflüſſe
Gegen den Widerſpruch des Landwirthſchaftsminiſters Freiherrn
v Hammerſtein der erklärte daß das Geſetz in der Kom
miſſionsfaſſung bezüglich der Koſtenfrage für die Regiernug un
aunehmbar ſei hielt das Haus die Komnniſſſionsfaſſung auf
recht Es handelt ſich darum daß in gewiſſen Fällen der
Staat zwei Drittel der Koſten die betr Gemeindeverbände ein
Drittel der Koſten auſbringen ſollen während die Regierungs
vorlage die ganzen Koſten den Gemeindeverbänden zuſchiebt
Die Kommunalbegamtenvorlage ging nach im ganzen
unerheblicher Debatte an die Gemeindekommiſſion worauf ſich
das Haus auf unbeſtimmte Zeit vertagte

Verkin 22 Febr Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde heute die erſte Leſung der Militär
vorlage beendet Ebenſo wie geſtern die Etatsvermehrung der
Kavallerieiſt heute 82 der Regierungsvorlage wonach
die Friedenspräſenzſtärke bis 1904 auf 502,506 Mann
erhöht wird von der Kommiſſion abgelehnt worden Dem
gleichen Schickſal verfiel ein Antrag Baſſermann auf Er
höhung der Durchſchnittsſtärke pro Jnfanterie Bataillon
auf 590 Mann angenommen wurde dagegen mit 18 gegen
7 Stimmen ein Antrag Gröber wonach dieſe Durchſchnittsſtärke
auf 584 Mann feſtgeſetzt werden ſoll Jn der Debatte betonte
Abg Gröber die Etatsſtärke der Bataillone in der deutſchen
Armee ſei ſehr verſchieden Bei einer Durchſchnittsſtärke
von 584 Mann würde ſich ein Abſtrich von etwa 6305 Mann
ergeben Er ſtellt daher den Antrag dem Jahresdurchſchnitt
der Jnfanterie Bataillone die Zahl von 584 Mann zu Grunde
zu legen Miniſter v Goßler betont daß durchſchnittlich 600
Mann bei der zweijährigen Dienſtzeit als etatsmäßige Bataillons
flärke nothwendig ſei Lediglich gqus finanziellen Gründen habe
er ſich beſchränkt und nicht ſo viel gefordert Unter 590 Mann
pro Bataillon könne er nicht hernntergehen das würde ſchon
eine Abſetzung von 2035 Mann bedeuten Der Antrag Gröber
ſei unannehmbar Referent Baſſermann beantragt die
Durchſchnittsſtärke der Jnfanterie Bataillone auf 590 Mann
ohne Unteröoffiziere feſtzuſtellen Abg Gröber theilt mit
daß der abweſende Dr Lieber der Vater des Centrums
antrages ſei der Antrag alſo deſſen Namen trage
Der ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte Oberſt Graf Vitz
thum von Eckſtädt erklärt ſich gegen den Antrag Lieber Bei
deſſen Annahme würde die genügende Ausbildung der Jnfanterie
in Frage geſtellt Aehnlich äußert ſich der württembergiſche
Vertreter Bei der Abſtimmung wird zunächſt die Regie
rungsvorlage gegen die Stimmen der Konſervativen abgelehnt
Sodann wird der Antrag Vaſſermann 590 Mann Durchſchnitts
ſtärke für das Jnſanteriebataillon ebenfalls gegen die
Stimmen der Konſervativen und Nationalliberalen abgelehnt
Hierauf wird der Antrag Lieber 584 Mann Durchſchnikts
ſtärke mit 18 gegen 7 Stimmen angenommen

Der nunmehr fertige Geſetzeniwurf betr Einrichtung eines
Bayeriſchen Sengats beim Reichs Militärgericht
in Berlin ſoll dem Kaiſer ſowie dem Prinzen Luitpold bereits
zugeſtellt werden Die Einzelheiten des Entwurfs ſollen zu
Bedenken keinen Anlaß mehr bieten Man erwarte ſtündlich
den Einlanf des Entwurſs beim Bundesrathe ſo daß der
Reichstag um Oſtern in den Beſitz deſſelben gelangen dürfe

Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll
und Steuerweſen und für Handel und Verkehr hielten geſtern
eine Sitzung

Soziale Angelegenheiten
Wie der dem Reichstage vorliegende Bericht über die

Thätigkeit der Reichskommiſſare für das Auswanderungs
weſen während des e 1898 erkennen läßt fängt das
Bild der Ziele für die deftiſchen Auswanderer allmälig an ſich
etwas zu verſchieben Früher ergoß ſich der Auswandererſtrom
faſt ganz nach Nordamerika jetzt nehmen auch ſchon andere
Landſtriche ganz beträchtlichen Antheil an demſelben So
kommen von den rund 17,000 deutſchen Auswanderern des

lade 1898 ſchon rund 1500 auf Südamerika und über 1000

neuen Vorſchriften im Jntereſſe der Auswanderer bedeutend
ſchärfere Anſorderungen an die Beſchaffenheit und Einrichtung
der Answanderxerſchiffe ſtellten wie die früheren Beſtimmungen

auf Afrika Uebrigens iſt dieſer Bericht der erſte
ſeit dem Jnkrafttreten des neuen Auswanderungs
Geſetzes Nach ihm haben ſich obſchon die

weſentliche Schwierigkeiten bei dem Uebergange durch dikommenheit der Auswandererbehörden Sie der n
geſellſchaften vermeiden laſſen Die durch die größeren Rhedereien
mit ihren gut eingerichteten Schiffen bewirkte direkte Beförderung
wurde durch das neue Geſetz weniger betroffen als der indirekte
Verkehr mit den kleineren Dampfern nach England Die Schiffe
entſprachen weniger den zu ſtellenden Anforderungen und traten
daher dieſe Linien erſt nach und nach in die Auswanderer
beförderung ein nachdem vorher die Einrichtungen der Schiffe
entſprechend umgeſtaltet waren

Bei der Berathung des Etats der Berg ütten 1Salinenverwallung in der Budgetkonnniſſion des
hauſes wurde gelegentlich der Erörterungen über die Organi
ſation einer unteren Bergwerksbeaufſichtigung der
Wunſch nach einer Denkſchrift über die geplante Einrichtung
geänßert Nach den eingehenden Darlegungen des Miniſters
für Handel und Gewerbe über dieſelbe in der Kom
miſſion und in Vorausſicht der erſchöpfenden Behand
lung der Angelegenheit im Plenum des Abgeordnetenhanſes iſt
die Vorlegung einer beſonderen Denkſchrift über den Gegenſtand
nicht in Ausſicht genommen zumal es wie die Nordd heute
mittheilt in der Abſicht des Miniſters liegt den Bericht den
die mit dem Studium der ähnlichen Einrichtungen Englands
Frankreichs und Belgiens betraut geweſene Kommiſſion erſtattet
hat demnächſt der Oeffentlichkeit zugängig zu machen

Kirche und Schnle
Dem Vernehmen der Nationalztg nach iſt der Termin im

Disciplinarverfahren gegen Prof Delbrück auf
nächſten Sonnabend feſtgeſetzt

m

Volkswirthſchaftliches
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath nahm geſtern

folgenden Antrag an
Der Deutſche Landwirthſchaſtsrath beſchließt bei dem Herrn

Reichskanzler zu beantragen daß zum Zwecke der Einführung
eines wettertelegraphiſchen Dienſtes für diedeutſche Land wirthſchaft thunlichſt bald eine Kon
ferenz aus den Direktoren der meteorologiſchen Centralſtellen
im deutſchen Reich aus Kommiſſaren der Reichsregierung und
der größeren Staatsregierungen und aus Vertretern der Land
wirthſchaft einberufen werde dem Herrn Reichskanzler als
den Ort der Konferenz Hamburg den Sitz der deutſchen
Seewarte zu empfehlen

Weiter verhandelte der Landwirthſchaftsrath geſtern noch über
das Fleiſchbeſchangeſetz und das Geſetz über die privaten Ver
ſicherungsunternehmungen

Ende Juni 1898 gehörten nach amtlichen Erhebungen in
Preußen von 1000 der Bevölkerung 35,48 zu Genoſſen
ſchaften Die Vertheilung der Genoſſenſchafter auf die ein
zelnen Provinzen iſt recht verſchieden So waren von 1000 der
Bevölkerung in Heſſen Naſſau 76,89 Genoſſenſchafter in Hannover
48,06 in Sachſen 41,35 in Poſen 39,62 in Oſtpreußen 35,15
Schleſien 34,15 in Pommern 32,60 im Rheinland 30,86 in
Weſtfalen 30,09 in Brandenburg 30,07 in Weſtpreußen 24,44
in Hohenzollern 18,53 und in Berlin 11,20 Jn Heſſen Nafſau
iſt demnach das Genoſſenſchaftsweſen immer noch dreimal ſo
ſtark ausgebreitet als in Weſtpreußen Man erſieht aus deu
Zahlen daß allmälig auch unter den öſtlichen Provinzen unter
denen Poſen beſonders hervorragt der Werth des Genoſſen
ſchaftsweſens immer mehr verſtanden und auf ſeine Ausdehnung
deshalb immer größeres Gewicht gelegt wird

16,000 Kilo Gold ſind in den Jahren 1896 und 1897 in
Deutſchland nach einer Zuſammenſtellung des Statiſtifſchen Amtes
zu gewerblichen Zwecken verarbeitet worden nämlich für
etwa 20 Mill Mark deutſche Goldmünzen und für 5 Mill Mark
fremde Goldmünzen ferner etwa für 20 Mill Mark anderes
Gold zuſammen alſo Gold im Werthe von 45 Mill Mark ent
ſprechend einer Feingoldmenge von etwa 16,900 Kilogr

Jn einer geſtern abgehaltenen Verſaunnlung von dreißig
Mitgliedern des engliſchen Unterhaufes wurde eine Reſo
lution angenommen in welcher die Regierung aufgefordert wird
zum Zwecke der Abſchaffung der Zuckerprämien mit
Deutſchland einen Vertrag abzuſthließen und ebenſo mit
anderen Mächten die gewillt ſind die Zuckerprämlen abzuſchaffen
Die Verſammlung beſchloß gleichzeitig dieſe Angelegenheit ge
legentlich der Berathung des Budgets des Miniſteriums des
Auswärtigen im Parlament zur Sprache zu bringen

Verwaltung und Aechtspflege
Gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Alb

Schmidt in Magdeburg iſt minmehr das Verfahren des
Staatsanwalts wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet
worden Es handelt ſich bekanntlich um den Maajeſtälsbeleidi
gungsprozeß gegen den Redactenr Müller der zu 4 Jahren Ge
fängniß verurtheilt wurde

Jn einem VDeitartikel kommt geſtern das anntliche
Dresdener Journal auf die Angriffe der ſozigldemo

kratiſchen Preſſe wegen der offiziöſen Darſtellung des Löbt auer
Landfriedensbruchs zu ſprechen Das Regierungsorgan
theilt ſchließlich mit daß gegen alle die ſich aus Anlaß der
erſten Darſtellung beleldigender Angriffe auf das Journal
ſchuldig gemacht haben das Strafverfahren eingeleitet
wird

Der Sheriff von Stonehaven Schottland fällte geſtern
ſein Urtheil in Angelegenheit des Fiſchdampfers Craigievar
aus Aberdeen deſſen Beſitzer auf dentſcherſeits geſtellten Antrag
der Beſchädigung und Bedrohung des deutſchen gierung
Werra beſchuldigt worden iſt Das Urtheil lautete da n

baß der Kapitän des Craigievar durch das Aufztehen der Netze
der Werra und guch durch ſein weiteres Verhalten das Geſetz
überireten und 10 Lſtrl Geldſtraſe zu zahlen habe daß aber die
deutſche Flagge nicht beleidigt worden fei

Kolonialangelegenheiten
Jm Verlauf der unlängſt erwähnten Expedition r

Hauptwanns Schlob ach nach den Gegenden Im Viktoria
Nyanza hat nach neueren Berichten am 12 November Leut
nannt S and von der neugegründeten Siatton an der MoriVncht
aus eine ſtark befeſtigte Voma der kriegführenden Wasweta er
ſtürmt und dabel 0 Gefangene gemacht und etwa 10 Centner
Elfenbein erbentet Zwei von den aufſtändigen Häuptlingen ge
riethen ebenfalls in ſeine Hände und wurden ſtandrechtlich er
ſchoſſen Die Boma wurde niedergeriſſen und nach fünf Tagep
der Rückmarfch nach der Mort Bucht angetreten
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Gericht der Sagle Zeikung

Das Hans iſt ſchwach beſetztAm Badeslthench Staatsſekretär Dr Nieberding
Die Berathung des Juſtizetats wird fortgeſetzt

v Heine Soz Er müſſe zunächſt die Bemerkungen des
ächſiſchen Bundesraths Bevollmächtigten Generalſtaatsanwalt

üger zurückweiſen Der Reichstag habe das Recht richterlicheür dein zu kritiſiren und laſſe ſich daſſelbe in keiner Weiſe be
einträchtigen namentlich wenn ſie mit Reichsgeſetzen offenbar
kollidiren Als Juriſt und Politiker bezeichne er das Ürtheil
des ſächſiſchen Oberlandesgerichts in Sachen der Wahlflugblätter
als falſch und als eine Anſtlehnung gegen die Abſicht des
Reichstages

Präſident Graf Balleſiren Dieſer Ausdruck in der ge
dachten Verbindung iſt parlamentariſch unznuläſſigAbg Heine fortſahrend Thatſächlich dabe das Oberlandes

ericht ein Reichsgeſetz unrichtig angewandt und ſich in Gegen
zum Reichsgericht geſetzt Es ſei nnerträglich wenn für

Sachſen ein beſonderes Recht gelte Redner empfiehlt dann den
Antrag Beckh auf Entſchädigung für unſchuldig erlittene Hnter
ſuchungshaft Ein geſetzlicher b auf Entſchädigung müſſe
auch bei Siſtirungen und ſonſtigen Maßnahmen der Admini
ſlration gewährt werden wenn ſie zu Unrecht erfolgt ſeien
Er wolle weiter die Behandlung von Redacteuren in den
Gefängniſſen zur Sprache bringen über die im Vorjahre der
Abgeordnete Auer ſo draſtiſche Beiſpiele erbracht Der Straf
vollzug müſſe durch ein Reichsgeſetz geregelt werden
die von den Einzel Jnſtizverwaltungen vollzogene Regelung
ſei einerſeits verfaſſungswidrig andererſeits habe ſie
offenbare Verſchlechterungen gebracht ſo hinſichtlich der Be

Ein Schriftſteller könne ſich nur litterariſch an
gemeſſen beſchäftigen dies werde aber nur ausnahmsweiſe ge
ſtattet Ein ſozialdemokratiſcher Redacteur ſei mit Herſtellung
von Käſigen beſchäftigt worden einem anderen in Tegel ſei das
Tragen eigener Wäſche und Kleider verboten worden Einem
anderen Redacteur ſei nur die Wahl geſtellt worden entweder
Erbſen zu leſen oder Wolle zu zupfen Eine derartige beſondere
Schädigung des Gefangenen laufe neben der Strafe einher und
habe nichts mit dem Zweck derſelben zu thun Es ſei Methode
in dieſer Verſchärfung die aber gegen die Humanität verſtoße
Ehre lege Deutſchland damit nicht ein Der Zweck des ſchroffen
Vorgehens gegen oppoſitionelle Redactenre ſei jede freie
Meinungsänßerung zu unterdrücken Die ſozialdemokratiſchen
Redacteure verſolge man vorzugsweiſe und beſtrafe ſie für
Artikel für die andere ſtraflos bleiben Freiheit und Gleichheit
ſeien ſpröde Schönhelten die ſich nicht jedem entſchlelern

Staatsſekretär Nieberding Die zahlreichen Vorwürfe des
Redners wolle er im einzelnen nicht beleuchten ſie ſeien auch
ſicher eiwas einſeitig Die Uebereinkunft der Bundesregierungen
über den einheitlichen Strafvollzug ſei vollkommen geſetzlich ſo
lange ein Reichsgeſetz über den Straſvollzug nicht beſtehe Die
angeſührten Fälle von Beſchäſtigung der Gefangenen widerſprechen
nicht der neuen Uebereinkunft liegen aber vielfach ganz anders
als der Vorredner dargeſtellt Wenn die Selbſtbeſchäftigung in
dem Sinne des Vorredners verſtanden werden ſolle würde man
zu ganz merkwürdigen Privilegien für Redactenre kommen

ehe doch nicht an in den Gefängniſſen die ſozialdemokratiſche
ilteratur bereichern zu laſſen Mit den einzelnen

Fällen überfalle man hier oft die Regiernng der
natürlich nicht alles Vorgefallene bekannt ſein könne
Der Staatsſekretär geht dann auf zwei lübecker Fälle ein die
der Abg Auer im Vorjahre hier vorgebracht und in denen
Redacteure mit dem Ausleſen von Kaffeeöbohnen beſchäftigt
wurden Dieſe BVeſchäſtigung hätten ſich die Betreffenden ſelbſt
ausgeſucht nachdem ſie eine ihnen angebotene geiſtige Be

en nach Abweiſung ihrer eigenen exorbitanten Anſprüche
abgelehnt Jm übrigen ſei der eine von ihnen wegen Beleidigung
zum elſten mal vorbeſtraft der andere wegen Bezichtigung eines
jungen Mädchens wegen Unzucht beſtraft worden Einem
anderen Redacteur ſei zwar die Lektüre des Vorwärts nicht
geſtattet worden wohl aber die der Brandenburger Zeitung

lbg Frhr v Stumm Sp Er proteſtire dagegen daßozialdemokratiſchen Redacteuren in Gefängniſſen gehatſe werde

ozialdemokratiſche Zeitungen zu leſen und Brochüren an
ufertigen Redner geht dann auf den Löbtaner Fall ein
nerſt haben die Sozialdemokraten ein großes Weſen von

der Höhe der Strafe gemacht 53 Jahre Zuchthaus nach
Veröffentlichung der Urtheilsgründe ſei aber die öffentliche
Meinung umgeſchlagen und habe ſich mit Abſchen von den
egangenen Frevelthaten abgewandt Jn Sachſen üben die
ozialdemokraten ſolchen Terrorismus aus daß es ſelbſt

r Geſchworene ſchwer ſei ſich dieſen Einflüſſen zu entziehen
m Löbtauer Fall handle es ſich um Londfriedensbruch und

Mordverſuch und es ſei noch nicht einmal auf die geſetzlich höchſte
Strafe erkannt worden Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren die
z ſolchen Unthaten hetzen gehören ebenſo ins Zuchthaus wie
ie Thäter Redner geht auf die verſchiedenen Formen des
er e Terrorismus ein und verweiſt auf die

ogenannte Ehrentafel des Vorwärts auf der oft Rohheits
verbrechen verzeichnet ſtehen Jede ſozialdemokratiſche Kontroll
maßregel das Poſtenſtehen die Verrufserklärungen müßten
beſtraft werden

Abg Stadthagen Soz Wie komme Herr v Stumm dazu
ſolche abſchließenden Behauptungen aufzuſtellen über ein Schwür

erichtsurtheil das unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zuſtande
am und über deſſen Zuſtandekommen man nichts wiſſe als was

im offiziöſen Dresdener Jonrnal ſtehe Es ſei grauſam gegen
die armen Leute die man ins Zuchthaus geſchickt in dieſer Weiſe

ch zu äußern Zwiſchenrufe von den Konſervativen Es
eine ſich ja zu beſtätigen daß der Stall der Aufenthaltsort

es Kavaliers ſei ehe er den Salon betritt Heiterkeit Es
kommen oft Fälle von Landfriedensbruch vor in denen die
Strafen lange nicht ſo hoch ſeien Aber die Stimme der
Serechtigkeit komme ja hierbei nicht zu Wort Wenn die
ogenannten Agitatoren Verbrecher ſelen ſeien es ebenſo auch
ie organiſirten Unternehmer Herr v Stumm ſei ſchuld wenn

der Reichstag mit dieſem Falle beſchäftigen müſſe der ſichlediglich auf einer einſeitigen Änklageſchrift ſntze as Haus

ba i ver ener v ntereſſe re
alleſtrem ru enr esver wegen dieſesg Stadthagen beſchäftigt ſich ſodann mit der Frage der

bedingten Berurtheilung und kritiſirt die bedingte Begnadigung
ehr r unter Anführung einzelner Fälle Die Beſtrafung

inderjähriger bedürfe dringend der Strafreform ſchon im
ntereſſe der Sitltlichkeit derſelben Redner wendet ſich weiter
wpr die Entziehung des elterlichen Erziehnngsrechts gegen die
ebertragung des Züchtigungsrechts gegen die Geſindeordnung

und fordert die Reſorm einer e Reihe von Reichsgeſetzen
Er ſchließt mit den Worten an dürfte die Sozialdemokraten
nicht anders bebandeln wie andere Menſchen derjenige Beamte
der einen Unterſchied in der Behandlung mäche verketze ſeinen
Dienſteid und werde meineidig

Sächſ Bundesrathsbevollmächtigter a Rüger Er
bleibe bei ſeiner geſtrigen Aeußerung beſtehen Das rechts
kräftige Urtheil bilde eine Schranke auch für dieſes Haus
Solche kritiſchen Erörterungen erſchüttern das Vertrauen zur
Rechtſprechung Sehr richtig rechts Wenn man in dieſer
Weiſe fortfahre komme man zu einer vollſtändigen Entgleiſfung
des Parlamentarismus Selbſt wenn es wahr wäre daß die
Entſcheidung des dresdener Oberlandesgerichts im Widerſpruch
I Entſcheidungen des Reichsgerichts ſtände würde es kein
rn ſein ſondern nur von der Unglhängigkeit der deutſchenerichtsböfe zeugen Die Veröffentlichung des Thatbeſtandes des

öbtaner Falles ſei nothwendig geweſen wegen der Haltung

die Stadt Berlin v zu den
t

elnes Theils der
gefragen Es
öffentlicht worden die Darſtellung des Dresd Jonrnats war

reſfe und habe auch ſehr zur Aufklärung beiallerdings Toelle ans der Anklage mitver

durchaus objeltiv und unparteliſ Unruhe bei den Sozialren Er bitte den Präſidenten ihm Nuhe zu der
chaffen
Präſident Graf Balleſtrem Er habe die Unruhe noch gar

nicht ſo But geſunden daß er einſchreiten müßte
Abg MüllerMeiningeun freiſ Vp empfiehlt gegenüber den

geſtrigen Ausführungen des Staatsſekretärs nochmals warm die
bedingte Verurtheilung

Jm weiteren empfiehlt Redner ein einheitliches Straſvollzugs
geſetz

Staalsſekretär Nieberding widerſpricht lebhaft daß die jetzt
geltenden Grundſätze für den Straſvollzug zu jeder NancüneGelegenheit geben Die reichsgeſetzliche Regen des Straf
vollzugs ſei nicht dauernd aufgeſchoben

Nach einigen Bemerkungen des Abg de Witt wird die
weitere Debalte auf Donnerstag 23 Febr 1 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zta
Abgeordnetenhans

20 Sitzung vom 22 Februar 11 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Dr v Miquel

Brefeld u a
Vicepräſident Frhr v Heereman theilt vor Eintritt in die

Tagesordnung mit daß Präſident v Kröcher auf den Glück
wunſch des Abgeordnetenhauſes zu ſeiner ſilbernen Hochzeit ge
antwortet und in dieſer Antwort ſeine und ſeiner Gemahlin
beſondere Frende über die Beglückwünſchung des Hauſes zum
Ausdruck gebracht habe

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Geſetzentwurfs wegen Ankanfs der Bernſteinwerke
der Firma Stanklen Becker zu Königsberg i Pr Jn dem
Geſetzentwurf wird die Regierung ermächtigt zum Ankauf dieſer
Bernſteinwerke nebſt allem Zubehör eine Summe bis zu
9,750,000 M zu verwenden

Abg Dr Friedberg nl führt aus daß der Staat gewiſſer
maßen gezwungen geweſen ſei die Bernſteinwerke von Stantien
und Becker zu erwerben Es dürfe nicht verkannt werden daß

der Staat an ſich zu ſolchen Unternehmungen vom kaufmänniſchen
Standpunkt aus nicht ſo geeignet ſei wie Privatperſonen
Jedoch müſſe man auf der anderen Seite auch wieder berück
ſichtigen daß der Staat den Bernſteinbau rationeller betreiben
könne als eine Privatperſon Er beantrage Verweiſung der
Vorlage an die Budgetkommiſſion

Abg Krieger frſ Vp hofft daß unter Leitung des Staates
die Gehälter der Beamten der Bernſteinwerke erhöht die Dauer
der Schichten herabgeſetzt und daß zur Förderung der Produktion
beſſere Maſchinen angeſchafft würden Jn der Kommiſſion
werde die Regierung über dieſe und andere Punkte noch nähere
Auskunft geben müſſen namentlich auch darüber ob ſie die
Beamten ous dem früheren Betriebe übernehmen wolle

Abg Arendt Labiau konſ erklärt ſeine Partei ſtehe der
Vorlage ſympathiſch gegenüber weil ſie keinen anderen Ausweg
fehe um unſere Bernſtein Jnduſtrie zu erhalten

Abg Lohmann nl ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Friedberg an und hofft daß der Staat mehr Rückſicht auf die
Bernſtein Abnehmer nehme als dies ſeltens der verkanfenden
Firma geſchehen ſei

Abg Nickert fr Vgg bemerkt es komme alles auf die
richtige kaufmänniſche Leitung des Unternehmens an und er
bitte den Miniſter ſich darüber zu äußern Seiner Anſicht nach
ſei es ſelbſtverſtändlich daß die Beamten von Stanktien und
Becker jetzt vom Stagte mit übernommen werden

Miniſter Vrefeld Eine Kommiſſionsberathung iſt auch meiner
Anſicht nach nothwendig Dort wird die Reglerung alle ein
ſchlägigen Fragen und Bedenken erörtern Die Regierung wird
dabei das ganze Geſchäſt vollkommen klar legen Daß es für
den Staat ein ſchwieriges Unternehmen iſt will ich zugeben
ein Privatunternehmer würde zweifellos geeigneterſſein aber ein
ſolcher Privatunternehmer iſt nicht zu finden Uebrigens ſind
wir ganz ſo dumm auch nicht Heiterkeit Der Stgat hat doch
die Eiſenbahnen und den Bergbau ganz gut geleitet Vielleicht
ziehen wir hier noch eine kaufmänniſche Kraft zu Wir könnten
ja einen techniſchen und einen kaufmänniſchen Direktor einſetzen
Die Verträge mit den Beamten werden wir feſtſetzen wir denken
nicht daran von unſerem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen
Was mit den Beamten ſpäter geſchehen ſoll muß der jedes
maligen Entſcheidung unterliegen Jedenfalls werden es die
Beamten unter der ſtaatlichen Leitung mindeſtens ebenſo gut
haben wie ſie es bisher gehabt haben Wenn ſich ſpäter einmal
eine neue Grundlage für einen Pachtvertrag finden läßt die es
ausſchließt daß der Pächter den ganzen Bernſteinhandel an ſich
reißt dann werden wir falls ſich ein Pächter findet gern zu
einem Pachtvertrage bereit ſein Jetzt müſſen wir aber die
Bernſteinwerke übernehmen damit ſie nicht zum Stillſtand
kommen und damit wir allen denen die bisher auf das Unter
nehmen angewieſen waren die Möglichkeit des Erwerbs er
halten Beifall

Abg Pleſz Ctr bitlet um möglichſte Berückſichtigung der
Wünſche der kleinen Beruſteinabnehmer 8

Abg Dittrich Ctr hält den Preis für ſehr hoch und fürchtet
Nachlheile davon daß S der Regierung jetzt noch an genauer
Kenntniß der techniſchen ünd örtlichen Verhältniſſe fehle Jedoch
müſſe man unter den gegenwärtigen Zwangsverhältniſſen der
Vorlage ſympathiſch gegenüberſtehen und die Erklärungen der
Regierung in der Kommiſſion abwarten

Abg v Sanden nath ſehr ſchwer verſtändlich macht darauf
auſmerkſam daß wenn der Staat die Bernſteinwerke nebſt allen
Vorräthen nicht übernehme die Firma Stantin u Becker welche
noch große Bernſteinvorräthe habe einen großen Einfluß auf
die Preisbildung des Bernſteins ausüben könne 8

Ag Gamp Etr bittet daß das Bernſteinmuſeum in Königs
berg das in den Kauf nicht mit einbegriffen ſei der Provinz
erhalten bleibe
Miniſter Brefeld erwidert Herr Becker habe ſich verpflichtet
das Muſenm unverändert bis zum Jahre 1904 in Königsberg
zu en Herr Becker habe ſich auf längere Zeit nicht binden
wollen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt die zweite Berathung des Etats des Finanz

miniſteriums
Zu den Einnahmen iſt folgender Antrag Arendt konſ

und Genoſſen geſtellt worden
Die Regierung aufzufordern mit der Stadt Berlin wegen

der Betheiligung an den Koſten des Berliner Thiergartens in
Verbindung zu treten

Abg Arendt konſ Die Stadt Berlin hatte ſich für
10 Jahre verpflichtet für die Bewäſſerungsanlagen und Wege
unterhaltung im Thiergarten eine beſtimmte Summe jährlich
beizuſteuern Es erſcheint nun richtig vor Ablauf dieſer zehn
Ja re an die Stadt heranzutreten damit erreicht wird daß vom

ufang des neuen Jahrhunderts an von der Stadt wieder ein
Beitrag zur Erhaltung des Thiergartens be geſtellt wird
Der Thiergarten hat ja vorzugsweiſe Zür dieſtädtiſche Bevölkerun
von Berlin ein Jntereſſe Es erſcheint de nur recht und billig da

often des artenbeiträgt Es kommt auch hier der Grundſatz zur Geltung daß
eine Gemeinde die von einer beſonderen Anlage beſondere Vor

wird die Regierung die Möglichkeit haben inder Stadt Berlin zu v le wel an gen mit
Summe die Stadt Berlin zu den Koſten des hiergartens
tragen ſoll Ueber die Abholzungen im Thiergarien will t
noch einige Worte ſagen Es ſind dort eine große Menge v
Bäumen vorhanden die im Abſterben begriffen ſind oder ſchor
in nächſter e abſterben ieſe Bäume müſſen entfern
werden Außerdem muß man doch auch bedenken daß r
Thiergarten hauptſächlich ein Park ſein ſoll er darf daher nicht
zu dicht und nicht mit zu viel Unterholz beſtanden ſein
ſollen daher auch mehr Raſenflächen angelegt werden Ich b
überzeugt die Verliner werden ſich ſpäter an den jehßt vor

gengiineiten getan ſregen fg Knörcke frſ Vp Daß die jetzt ergriffenenregeln der Regierung berechtigt s darin ſtimme ich i
Vorredner überein ich beſtreife ihm aber das Recht es ſo dar
zuſtellen als ob die Stadt Berlin nichts für den Thiergarten
gethan habe Uebrigens hat die Bürgerſchaft gar nicht ſoviel
von dem Thiergarten wie vielfach behauptet wird der größere
Theil der Bewohner kommt kaum jemals dorthin Lachen ünd
Widerſpruch rechts Berlin iſt jederzeit bereit für Ver
ſchönerungszwecke das ſeinige zu thun und hat auch zur Ver
ſchönerung des Thiergartens jederzeit Mittel bewilligt Aber
dieſer Zweck iſt von der Regierung nicht berückſichtigt worden

edenfalls darf man der Stadt nicht zu viel aufpacken Die
tadt hat durch Entwäſſerung der Thiergartenchauſſeen ſchon

genug geleiſtet
Unterſtagtsſekretär Meinecke Die Stadt trägt zu den Koſtender Verſchönernng des Thiergartens 30,000 M de und ſie hat

natürlich das Recht daß ſie bei der Verwendung des Geldes ge
hört wird das geſchah auch ſtets Die Stadt Berlin ſtrebte
dahin den Thiergarten dem Fremdenpublikum angenehm zu
machen die königliche Verwaltung aber wirkte ſtets dahin daß
der Thiergarten weſentlich den Berlinern angenehm iſt Zwar
kommt naturgemäß der Thiergarten am meiſten dem Weſten zu
gute aber ſchließlich gehen doch nicht nur Staats und Reichs
beamte in ihm ſpazieren ſondern gerade das kleine Publilum
das können Sie an jedem ſchönen Sonntag ſehen Sehr richtig
rechts Die jetzt vorgenommene Abholzung war nothwendig weil
der Thiergarten den Charakter eines ſchlecht gehaltenen Waldes
angenommen hatte nicht den eines Parkes der ihm urſprünglich
zukam ein Baum der nicht abſolut nothwendigerweiſe fallen
muß fällt nicht denn jeder Baum des Thiergartens ſteht unter
dem mächtigen Schutz der Krone Wenn die Stadt Berlin in
der nächſten Zeit die 30,000 M für den Thiergarten nicht weiter
zahlen will weil ſie das Geld für Chauſſeebauten verwenden will
ſo bemerke ich daß zu dieſen Chauſſeebauten die Stadt Berlin
verpflichtet iſt

Abg Jmwalle Ctr Jch bin mit dem Abg Knörcke be
züglich des Reſultats ſeiner Ausführungen einverſtanden mit
den Gründen nicht ganz Die Annahme des Autrages würde
gewiſſermaßen zu der Auffaſſung ſühren als ob für Berlin eine
Verpflichtung zum Koſtenbeitrag vorliegt was nicht der Fall
iſt da der Thiergarten fiskaliſcher Boden iſt Auch wir er
kennen an daß der Thiergarten der Stadt Berlin nicht aus

n zu gute kommt Deshalb ſind wir für Ablehnung des
ntrages
Abg Schulz Berlin Frſ Vp Wir werden uns der Pflicht

die Parkanlagen zu erhalten in jedem Momente bewußt ſein
wir halten es aber für zweifelhaſt ob die Abholzungen zur
Verſchönerung des Thiergartens führen Wenn die Stadt
Berlin einen größeren Beitrag zur Unterhaltung des Thier
gartens gewähren ſoll ſo würde ſie das nur thun für Kompen
ſationen auf anderen Gebieten Von mangelndem Entgegen
kommen ſeitens der Stadt kann um ſo weniger die Rede ſein
als die Regierung der Stadt in der Frage des botaniſchen
Gartens auch keinerlei Entgegenkommen gezeigt hat
Miniſter Dr Miquel Den mäßigen Zuſchuß Berlins als
Kompenſation für die Erſfüllung von Forderungen auf anderen
Gebieten anzunehmen würde die Regierung einfach ablehnen
Die Stadt Berlin genießt aus Aufwendungen des Staats mehr
Vortheile als jede einzige Provinzialſtadt Wenn nun die Um
wandlung des Thiergartens in einen Park ſtattfindet ſo kommt
dieſe Verſchönerung wiederum weſentlich den Berlinern zu gute
und es würde wohl billig ſein daß die Behörden es ſich über
legten ob ſie nicht einen Theil der Mehrkoſten tragen wollten
Aber auch in dieſem Falle würde die Regierung ihre freie
Dispoſition über die Verwaltung des Thiergartens nicht auf
geben Das Haus würde auch wohl ſchwerlich ſeine Zuſtimmung
dazu gebenAbg v Eynern nl Nach meiner Anſicht bekundet der An
trag Arendt ein gewiſſes Mißtrauen gegenüber dem Finanz
miniſter Daß Berlin große Vortheile von dem Thiergarten
hat iſt richtig aber es hat auch große Vortheile von den
Schlöſſern Muſeen den ſonſtigen königlichen Sammlungen uſw
Soll nun die Stadt für jeden dieſer Vortheile gleich einen Bei
trag zahlen Berlin wird ſich gewiß nicht weigern auch in
Zukunſt etwas für den Thiergarten beizuſteuern aber ich meine
mit freundlichen Verhandlungen kommt man weiter als wenn
man auf e 7 durch einen ſolchen Antrag einen gewiſſen
Zwang ausüben willn Dr Langerhans freiſ Pkor Die Stadt Berlin thut
ſür Verſchönerungszwecke weit mehr als andere Hauptſtädte
Das hat ſie auch durch ihre Beihilfen zur Verſchönerung des
Thiergartens bewieſen er Thiergarten iſt überhaupt zumTheil ein Geſchenk der Stadt Berlin an den Kurfürſten Die
Schenkung erfolgte im Jahre 1527 unter der Bedingung der
Rückgabe der zur Bebauung gelangenden Partien Die Bebau
ung iſt erfolgt aber die Rückgabe nicht Das Gleiche gilt von
einer unter dem gleichen Auftrage dem großen Kurfürſten ge
machten Schenkung von Gebietstheilen in Moabit Ein als
Gegenleiſtung verſprochenes Stück Land in der Juugfernhaide
hat die Stadt auch nie erhalten Die Stadt Berlin iſt hingegen
jederzeit ihren Verpflichtungen nachgekommen

Miniſter Miquel Jch habe immer anerkannt daß die
kommungle Verwaltung von Berlin vorzüglich iſt das
kommt hier auch gar nicht in Frage Es handelt ſich
um einen Vergleich der Aufwendüngen der Krone im
Intereſſe Berlins und umgekehrt Bei einem ſolchenVergleich würde ſich herausſtellen daß Berlin das beſte
Geſchäft macht Jn der Frage des botaniſchen Gartens
habe die Regierung weit größeres Entgegenkommen gezeigt
als die Stadt Sie habe auf ihr Angebot nicht einmal Antwort
bekommen

Abg Barth fr Vg beantragt dem Antrage den Zuſatz zu
geben unter gleichzeitiger Erweiterung der Verwaltungsrechte

der Stadt BerlinPüiſter Miquel Die Regierung würde ihr Verwaltung
recht um einiger tauſend Mark willen nicht preisgebenb Graf Limburg Stirnm konſ befürwortet die Annah ne

des e da t d Bet di zu entſpreche wenn
Stadt einen angemeſſenen Beitrag leiſteAbg Schuig Berlin frſ Vp Daß der Miniſter in der Frage
des botaniſchen Gartens noch keine Antwort hat muß er vue
das Konto t getr s Berlin noch immer o
Oberbürgermeiſter iſt Heiterkeit JAbg Kreitiing fr Vp ſpricht ſich gegen den Antrag aus

Der Antrag Arendt wird darauf abgelehnt ebenſo das

a der tenverwaltung wird bewilligt
er Titel Thiergarteuverwa gtBei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

ſpricht ſich VerAbg v Bülow Voſſee ſk für die Gewährung von ih an die Mitglieder der VoreinſchätzungsKon

miſſionen aus irMinne Dr v Miguel erklärt das für irrthüm t
ehrenamtliche Thätigkeit eine Entſchädigung nicht zuläſſig

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Sedenien zurtheile hat auch zu den Koſten dieſer Anlage beitragen müſſeJch bitte Sie um Aunghme des Antrages Jm nächſten Jahre Beim Etatstitel Dispoſitionsfonds der Obei
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Eiſenbahnſchaffner

Man könnke jetzt wohl für einige Zeit Ruhe beanſpruchen

Freiſinnigen bewilligt

verbeſſerungen für Unterbeamte und Kategorien von
mittleren Beamten liegt ein Bericht der

Generaldiskuſſion abgeſehen

müſſen

hier geſchieht

durch die Stellenzulagen von ſeinen Vorgeſetzten abhängig zu

Stellenzulagen
können

theure Lebensverhältniſſe

allgemeine Erhöhung der Beamtengehälter iſt mit dieſer Vorlage

3 e d im nördlichenWſtein 420,9000 M 20 000 M ich als im Vorjahre drückt

Ob Jebjen nl ſeine Freude darüber aus daß der Disde on für die Oberpräſideuten um 20,000 M erhöht
fing der in einer Anmerkung zum Etat enihaltenen Moti

daß nachdem im vorigen Jahre dieſer Fonds gegründet
r Fördernng des Dentſchthums in der Oſimark nunmehr
erſtärkung der Förderung des Deutſchthums in der Nord
dienen ſolle Man möge den Jonds namentlich zur

affung von Schulfreiſtellen verwenden damit jetzt in Däne
rt erzogene Kinder eine deutſche Erziehung in Deutſchland

ſenſeßen h n nothwendig die Fonds noch vermehren
l rec 4See Hiigersti Pole erklärt daß ſeine Partei den Titel ab

e da er die Parität verletze und eines Rechtsſtagtes nicht

rdia ſein Dr Barth frſ Vag Man ſollte möglichſt wenig Dispo
ſillonsſonds haben denn man wiſſe nicht ob ſie nicht als Geheim
ſonds behandelt würden Der Verein zum Schutze des Deutſch
thums möge doch die für ſeine Zwecke erforderlichen Mittel durch
freiwillige Beiträge ſeiner Mitglieder aufbringen Er werde
gegen den Titel ſtimmen

Abg Dr Sattler ul Wir erkennen nicht nur das Recht
des Staates an ſolche Mittel zur Stärkung des Deutſchthums an
zuwenden ſondern wir ſehen dazu eine Verpflichtung des Staates
als vorhanden an Mit den Polen habe ich keine Neigung mehr
mich hier herumzuſchlagen ich will nur dem Abg Varth enlgegen
treten Es handelt ſich hier nicht um einen geheimen Fonds ſondern
im einen Dispoſitionsfonds über den die Budget und Rechnungs
kommiſſion jederzeit Nachweiſungen fordern kann Von einem
Vergleich mit dem Welſenfonds kann gar keine Rede ſein Wenn
der Abg Barth der Meinung iſt die Bevölkerung müßte die
Mittel zum Schutze des Deutſchthums ſelbſt auſbringen ins
beſondere der dieſem Zwecke dienende Verein ſo empfehle ich
Herrn Barth den Beitritt zu dieſem Verein und hoffe daß
wenn der Verein mit einer Sammelliſte an ihn herantritt er
einen recht hohen Beitrag zeichnen wird Heiterkeit

Abg v Glebocki Pole proteſtirt gegen die Verwendung
von Staatsmitteln zu harten Maßregeln gegen die polniſche
Bevölkerung Die Beamten ſollten über den Parteien ſtehen
und nicht zu Gunſten des einen und zum Nachtheil des anderen
Theiles der Bevölkerung Stellung nehmen

Abg Dr Sattler natl Bei ſeinem Angriff gehe der Vor
redner von einer falſchen Grundlage aus Harte Maßregeln
gegen die Polen habe die Regierung noch nie getroffen

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Barth frſ Vg
Dr v Jazdzewski Pole und Neubauer Pole wird der
Titel gegen die Stimmen des Centrums der Polen und der

Eine Reihe von Kapiteln wird debattelos angenommen
Zum Kapitel Allgemeine Fonds Titel Dienſteinkommens

e er Budgetkommiſſion über
die bezügliche Denkſchrift des Finanzminiſters vor

Auf Vorſchlag des Präſidenten v Kröcher wird von einer

Abg Cahensly Ctr empfiehlt die Berückſichtigung der

Abg Frhr v Zedlitz ſk bittet Einzelwünſche zurückzuſtellen

Abg Dr Wiemer ſfrſ Vp Seine Freunde würden ſich das
Recht Anträge zu ſtellen nicht nehmen laſſen Den Ausdruck
Stellenzulagen ſollte man beſſer durch das Wort Theunerungs

zulagen erſetzen
Abg Rickert frſ Vg hält den abſoluten Abſchluß der Ve

ſoldungsverbeſſernngen noch nicht für erſolgt Der einzelne werde
aber in ſeinen Wünſchen jetzt eine gewiſſe Enthaltſamkeit üben

Abg Möfler nl Jm großen Ganzen können die Beamten
mit der Vorlage zufrieden ſein wenn auch manche Einzel
wünſche nnerfüllt geblieben ſind Für Theuerungszulagen habe
ich ſchon ſeit Jahren geſprochen Orte mit beſonders hohen
Lebensmittelpreiſen müßten mehr berückſichtigt werden als es

Abg Dr Opfergelt Ctr empfiehlt ebenfalls die Umwandlung
der Stellenzulogen in Theuerungszulagen

Miniſter Dr v Miquel Jch bin ſchon heftig in der Preſſe
deswegen angegriffen worden daß ich beabſichtige jeden Beamten

machen Wie unberechtigt dieſe Angriffe waren zeigt die
Vorlage Aus politiſchen Gründen können und werden nie

erhöht oder genommen werden ebenſowenig
beſondere Leiſtungen für Stellenzulagen maßgebend

Daſür giebt es Remunerationen Die Stellenzülagen
gewährt werden einmal mit Rückſicht auf beſonders

dann aber auch mit Rückſicht auf
beſondere Schwierigkeiten in der Erfüllung der Aufgaben der
betreffenden Stellen die Gefährlichkeit des Dienſtes uſw Die

ſein

ſollen

abgeſchloſſen aber natürlich werden wir uns dadurch dauernd
veränderten Verhältniſſen in der Zukunft nicht verſchließen
ebenſowenig wie ſich das Haus in dieſer Beziehung zu binden

raucht Jch meine aber was man jetzt dem preußſſchen Volke
an Opfern ſür ſeine Veamten aufzuerlegen hat iſt im großen
Ganzen erreicht Jch glaube daher wir werden gut thun
Beamtenpetitionen künſtig nicht mit derſelben Breite zu be
handeln wie bisher Die Regierung würde darauf nicht ein
gehen und der einzige Erfolg wäre geſteigerte Unzufriedenheit
der Beamten Jch möchte alſo wünſchen daß wenn das
reiben Drängen und Agitiren auf Gehaltsaufbeſſerungenfortgeht daß ſich die Volksverkretung dieſelbe Reſerve

auſerlegen ſollte welche die Regierung üben wird Daß
unſere Beamten nicht ſchlecht geſtellt ſind zeigt der Andrang
zu den Stellen der durch dieſe Vorlage ſich gewiß noch
per ſteigern wird Jhn ins Ucbermaß zu ſteigern
adurch daß man jedem einzigen Wunſche entgegenkommt

halte ich nicht für angezeigt Wenn wir auf dieſem Voden
Kus zuſammengehen wird es das beſte Mittel ſein um
GWehau Zufriedenheit in unſerer Beamtenſchaſt zu haben

den v Erffa kon theilt mit daß ſeine Freunde die in
n Kommiſſion geſtellten Anträge auf Beamtenaufbeſſerungen
Hauſe nicht wiederholen würden nur an der weiteren

An deſſerung der Landgendarmerie Wachtmeiſter würde ſie feſt

Abg SchmidtWarburg Ctr bedauert daß durch die Vor
viele Wünſche nicht berückſichtigt würden Er behalte ſich

C derungsanträge vor
vertagt ſich das Hausglied Mte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Vereidigung von Mit

ern Forlſetzung der heutigen Berathung
Schluß gegen 4 Uhr

en
Ansland

d Oeſterreich Nunarnwedet Lompromiß iſt abgeſchloſſen worden ſo
Pult man uns aus Bnudapeſt nachdem über alle ſtreiligen
eſi ein Einvernehmen zwiſchen der Oppoſition und dem

in Wirten Miniſterpräſidenten Coloman Szell erzielt worden
Sinne t n nsordnung wird gemäß Uebereinkommen in dem
winögilg irt werden daß eine ſogenannte techniſche Obſtruktion

Andererſeits hat Coloman Szell ein
Geſetzesvorlage über die Wahlgerichts

Jeränt Lemacht wird
bare in die

und Befeſtigung d g in Poſen er aufgenommen werden Ueber das K romie legt v 7 Denommen des parlamentariſchen Frwird in allen Klubs gibhe Rth
man Szell der die

wird heute ein
vom Zuſtande G
weiter gemeldet

ehe nei anig erregen Colo
n derwurde mit Ovalionen einpfangen liberalen Klub brachte

Bezüglich der Bildung des Kabinets verlantet daß die
bisherigen Miniſter der Finanzen der Landesvertheidigundes Kullus und des Ackerbaus ihre Portefenilles behaltee chenſt

treten ins neue Kabinet der bisherige Miniſter a latere Graf
Szechenyi und der Miniſter für Krogtien Cſe h Der bis
herige Staatsſekretär im Juſtizminiſterium Ploß übernimmt
das Portefeuille der Juſtiz und Hegedius das des Handels
Colomann Szell wird als Mimiſterpräſident auch das
Miniſterium des Jnnern verwalten Die Miniſierliſte
dürfte ſpäteſtens am Sonntage dem Könige unterbreitet
werden

Nach einer Meldung aus Graz ſind geſtern früh 250
Kroaten bei Polſtrau in Steiermark über die Grenze
ein gebrochen und haben zehn Joch Wald niedergeſchlagen
Die geſammte Gendarmerie iſt gegen ſie anfgeboten worden

Frankreich
Die Energie der Regierung wird ſich heute bei der Leich en

feier Faure s zu erproben haben Man muß auf monarchi
ſtiſche ſowohl orleaniſtiſche wie bonapartiſtiſche Demonſtrationen
vorbereitet ſein An ernſte Putſche iſt wohl kaum zu denken
ſchon weil das Heer ſich nicht gegen das Volk gebrauchen laſſen
wird und die Arbeiter gegen jeden Reſtaurationsverſuch ſich auf
lehnen Von der Polizei wurden geſtern vormitltag in Paris
10,000 Medaillen mit dem Bildniß des Herzogs von Orleans
beſchlagnahmt ſowie 5 Stempel zur Prägung ſolcher Medaillen
Jn Vorausſicht von Kundgebungen bei den heutigen Leichen
feierlichkeiten hat der Polizeipräſekt angeordnet alle aufrühre
riſchen Embleme fortzunehmen und die Träger ſolcher Embleme
zu verhaften ſowie jede Anſammlung auf der Straße auseinander
zu treiben und jeden feſtzunehmen der in den Straßen oder bei
dem Paſſiren des Leichenzuges beleidigende Ruſe gegen den Prä
ſidenten der Republik oder die Mitglieder des Parlqments oder
die Behörden ausſtoßen ſollte

Präſident Loubet empfing geſlern nachmiltag im Miniſterium
des Auswärtigen die fremd ländiſchen außerordent
lichen Geſandten und Miſſionen die zu der Bei
ſetzungsſeier Faure s in Paris eingetroffen ſind Die Unter
haltung Loubet s mit jeder Miſſion dauerte kaum einige Minuten
und war beſonders herzlich mit den Botſchaftern und Miſſionen
Deutſchlands Rußlands und Jtaliens

Die Mitglieder der Akademie Theuriet nud Sorel ſowie
mehrere Univerſitätsproſeſſoren traten infolge der Haltung
Frangois Coppée s und Lemaitre s ans der Liga Va Patrie
frangaiſe aus Andere Perſönlichkeiten darunter das Mit
glied der Akademie Mézières proteſtirten gegen das Auftreten
Coppée s und Lemaitre s Der Patriotenliga wurde als einem
amtlich nicht anerkannten Vereine die Erlaubniß verweigert an
der heutigen Leichenfeier für Faure im offiziellen Zuge theil
zunehmen

Ein franzöſiſches Preßgeſetz iſt in Sicht Bisher
exiſtirte bekanntlich irgend eine Einſchränkung der Preßſreiheit
in Frankreich nicht Anläßlich des Tones welchen namentlich
Rochefort Drumond und Genoſſen in jüngſter Zeit angeſchlagen
haben will man im franzöſiſchen Senat aber ſolche Ein
ſchränkungen vorſchlagen und die Kammer ſoll folgen Ein Mit
arbeiter des Gaulois hat den Abgeordneten Chanutemps über
das neue Geſetz interviewt welches dieſer Abgeordnete in der
Kammer einzubringen gedenkt Chautemps erklärte das Geſetz
bezwecke nicht im geringſten, die Preßfreiheit einzuſchränken
ſondern ziele nur dahin jedes Blatt für ſeine Veröffenttichungen
verantwortlich zu machen wie auch jeder Bürger für ſeine
Handlungen verantwortlich ſei Wir ſympathiſiren gewiß nicht
mit den Verleumdern und Skandalmachern welcher Partei immer
ſie angehören aber der Schaden für die Geſammtheit welchen
Einſchränkungen der Prefſe mit ſich bringen iſt ſo ſchreibt dazu
die Volks Ztg zutreffend unbedingt größer als der den ſolche
Skandalmacher anrichten können Zudem giebt auch in Frank
reich das gemeine Recht ſchon heute Handhaben die Verleumder
zu belangen Was ſoll da die Knebelung des freien Wortes
Zu einer ſolchen aber würde das Geſetz unter einer regklionären
Regierung werden Man meide dieſe Gefahr

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer erklärte geſtern in Be

antwortung einer Anſrage Valle s über den Schutz der
italieniſchen Jntereſſen in China der Miniſter des
Auswärtigen die Regierung laſſe die Jntereſſen Jteliens welche
in China zugenommen hätten nicht außer Acht Er beabſichtige
der Kammer einen Geſetzentwurf vorzulegen betr die Ver
mehrung der Zahl der italieniſchen Konſuln erſter Klaſſe in
China Gleichzeitig erklärte der Miniſter im Namen des
Marineminiſters die Zahl der italieniſchen Schiffe in den
chineſiſchen Gewäſſern ſolle derartig vermehrt werden daß dieſe
Schiffe eine Schiffsdiviſion bilden Die Kammer ſetzte hierauf
die Berathung der politiſchen Geſetzenktwürfe fort Jm Verlaufe
der Debatte billigte Colombo die politiſchen Geſetzentwürfe der
Regierung betr die öffentliche Sicherheit und die Preſſe
mit einigen zweckmäßigen Abänderungszuſätzen Er erklärte daß
dieſe Geſetzentwürfe ohne übertriebene Strenge die Mittel ver
mehren würden über die die Regierung zur Vertheidigung der
ſtaatlichen Einrichtungen verfügen müſſe Er werde die Re
gierung unterſtützen wenn ſie auf politiſchem Gebiete für Ein
haltung der Geſetze Sorge tragen werde

Aſien
Nach einer von den Philippinen in Paris eintreffenden

Privatmeldung aus Manila berichtet man aus dem amerika
niſchen Hauptquartier die Negros Jnſel das Zuckerproduktions
Centrum des ganzen Archipels habe freiwillig das Sternen
banner gehißt wei andere Jnſeln würden dieſem Beiſpiele
ſolgen eine Meldung die wohl noch ſehr der Beſtätigung be
darf Jedenfalls dauert auf der Jnſel Luzon der Widerſtand
und zwar heſtiger als je fort Jeden Tag trifft die Meldung
ein daß die Bewohner der Dörfer ihre Heimſtätten verbrannten
und ihr Vieh tödteten um den Amerikanern Unterkunft und

i zu entziehen Das zuletzt verbrannte Dorf heißt
Paro Viele Jnſurgentenſamilien lagern kampfbereit vom Paſig
fluſſe landeinwärts Einige tauſend Mann führen einen Guerilla
krieg gegen die vom Unionsgeneral King ausgeſandten Truppen
General Otis telegraphirte geſlern an die Regierung in Waſhing
ton ein hoher Offizier der Jnſurgentenregierung in Malolos
habe am 15 ds eine Proklamation erlaſſen welche die Er
hebung gegen die Amerikaner in Manila und die Vernichtung
der amerikaniſchen Occupationsarmee für die Nacht des
15 Februar anordnete Der amerikaniſche Wachtpoſten in
Bildid ſollte angegriffen die Gefangenen und Sträflinge ſollten
befreit und bewaffnet werden Die Proklamation forderte als
dann die Filipinvs auf ſich an den Amerikanern für ihre
Schändlichkeit und ihren Verrath zu rächen und ſchloß mit den
Worten Tod den Tyrannen Krieg ohne Gnade gegen die
falſchen Amerikaner die uns betrügen

Pruvinzialnachrichten
Weifßſtenfels 22 Febr Die erſte Lehrerprüfung

beſtanden am hieſigen Seminar ſämmtliche 35 Zöglinge des
Hauptkurſus Für den Nebenkurſus mit 29 Zöglingen begann
et die mündliche für die Präparanden heute die ſchriftliche
Prüfung

k Zeitz 22 Febr Die Stadtverordneten genehmigten
in ihrer geſtrigen Sitzung die Koſten ſür den Erweiternungsgewiſſe Beſtimmungen bezüglich der Verhinderung der

eutlicher Beamten an der Wahlagitation und
eſtrafung der Mißbräuche der Wahlfunktionäre

bau der Gasanſtalt zur Erhöhung der Tagesleiſtung auf
8000 ebm Dieſelben belaufen ſich auf 50,500 M

Artern 22 Febr Vom Amte ſuspendirterichtsvollzieher Kirchner hierſelbſt iſt von ſeinem anat
ſuspendirt Bis auf weiteres werden die Geſchäſte vom Gerichts
vollzieher Bormes zu Sangerhauſen verſehen

Ordensverleilhnungen Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaudnzur Anlegung der ihnen verliehenen nichtprenßiſchen Juſignien u r
des Komthurkrenzes erſter Klaſſe des ſächſiſchen Albrechts Ordens und des
Komthurkreuzes erſter Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Haus Ordens dem Ober
Poſſdirektor Geheimen Ober Poſtratd Walter in Bonn bisher in Leipzig der
mecklendurgſchwerinſchen ſibernen Verdienſt Medaille dem Kaſſendiener Hübe
thal bei der Reichebankſtelle in Nordhanſen und des Ritterkreuzes erſter Klage
des ſachſenerneſtin ſchen Haus Ordens dem Vanldireklor Gaebel z Sera

Dldisleben 22 Febr Ueber die ſchon gemeldete
Verhaftun nung des muthmaßlichen Mörders wird
noch berichtet Auf vieles Befragen nach dem Thäter hatte die
ſchwerverletzte Frau Müller unzuſammenhängend die Worte
Schmied und Der Meiſter mit dem Hammer geanlwortet

und ſo wurde zunächſt am Sonntag mittag u a auch in der
Wohnung des Schmiedemeiſters Fritz Börner II eine Haus
ſuchung abgehalten bei welcher ein Rock mit Blutſpuren
aufgefunden wurde welche nach Ausſage des Börner vom Be
ſchlagen reſp Coupiren eines Pferdes herrühren ſollten Dieſer
Rock iſt nach Jena geſandt um dort feſtſiellen zu laſſen ob es
ſich um Pferde oder Menſchenblut handelt Eine
kleine vor ſeiner Thür entdeckte Blutlache ſolle vom
Bluten ſeiner Naſe entſtanden ſein Verhöre und
Zeugenvernehmungen fanden ſtatt u a ſoll aus
geſagt fein daß B beim Conpiren des Pferdes in Hemdärmeln
gearbeitet haben ſoll Aus dieſen und anderen Gründen iſt er
der That verdächtig und daher am Montag abend 8 Uhr per
Bahn durch den Heygendorfer Gendarmen und den Allſtedter
Gerichtsdiener nach Allſtedt in das Gerichtsgeſfängniß trans
portirt worden Als dringende Verdachtsgründe kommen dabei
noch in Betracht daß er ſich zur Zeit durch Uebernahme der
elterlichen Schmiede und bevorſtehender Auszahlung an ſeine
Geſchwiſter in Geldverlegenheit befand und tags
zuvor bei der Familie Müller geweſen ſein ſoll
um Geld zu borgen wo er aber abgewieſen
worden ſei Uebrigens iſt ein ſchwieriger operativer Ein
griff bei der Ehefran Müller die Herausmeißelung eines
Stückes des Schädels geglückt ſo daß es vielleicht unter Um
ſtänden doch noch gelingen wird die einzige noch lebende Zeugin
jenes entſetzlichen Verbrechens am Leben zu erhalten

rs Hirſchberg a 22 Febr Die Wiederaufban
arbeiten in der Lederfabrik Hirſchberg, vormals
H Knoch nehmen einen rüſtigen Fortgang Es wird in der
Nacht bei elektriſchem Licht gearbeitet Ende Juni hofft
man mit der Lederfabrikation wieder beginnen zu können

Sildbnrghanſen 22 Febr Ueberfahren Bei Häſel
rieth wurde geſtern abend der Bahnwärter Otto von dem
um 8 Uhr hier eintreffenden Zuge überfahren und ſofort
getödtet

vSarzburg 22 Febr Elektriſche Straßenbahn
Bad Harzburg wird in Kürze eine elektriſche Straßenbahn er
halten welche die Strecke vom Bahnhof durch das Bad bis zum
Radau Waſſerfoll durchfahren ſoll Auch iſt die Anlage einer
elektriſchen Bahn von Harzburg nach St Andreas
berg geplaut Letztere Strecke wird heute von der Poſt durch
fahren welche auf dieſer Fahrt mehrere der ſchönſten Punkte
des Oberharzes berührt

Deſſan 22 Febr Tödtlich verunglückt Fabrik
ankauf Tödtlich verunglückt iſt geſtern abend im Evan
geliſchen Vereinshauſe hierſelbſt die 76jährige Wittwe Henriette
Ehrenberg Sie gerieth als ſie ein Zimmer auſſuchen wollte
an die falſche Thür öffnete dieſelbe und ſtürzte eine Treppe
hinab wobei ſie das Genick brach Die Firma Adam Opel
in Rüſſelsheim hat die Anhaltiſche Motorwagenfabrik
F Lutzmann in Deſſau käuflich erworben und nebſt Arbeitern
nach Rüſſelsheim verpſlanzt

Kaſſel 22 Febr Revolverattentat Wegen eines
ihm nicht genügenden Zeugniſſes vollführte geſtern abend der
entlaſſene Oberbrauburſche Fellner einen Revolver
anſchlag auf den Direktor der Herknlesbrauerei Schmidt
Von drei abgegebenen Schüſſen traf einer die Bruſt die Kugel
blieb oberhalb des Herzens ſtecken Schmidt iſt an den Folgen
heute morgen verſſchieden Fellner wurde verhaftet

Aus dem Königreich Sachſen 22 Febr Raubmord
Am Dienstag iſt in Boxdorf bei Schloß Moritzburg in der
Kreishauptmannſchaft Dresden ein furchtbarer Raubmord
an einem alten Beſenbinder Namens Trepte verübt worden
Er wurde plötzlich aus dem Hinterhalt von einem jungen
Manne überfallen von ihm mit dem Meſſer furchtbar
zugerichtet und ſchließlich ſeiner Baarſchaft beraubt
Der in der ganzen Lößnitz gut bekannte Beſenbinder iſt an den
Verwundungen geſtorben Es iſt der Behörde geglückt
den Raunbmörder ſofort nach der That feſtzunehmen
Das Scheuſal heißt Bertram iſt erſt ſeit dem 17 Jannar
aus der Strafanſlalt Sachſenburg entlaſſen und ein an Nichts
thun gewohntes Subjekt Das 18 Jahre alte Früchtchen iſt
bereits an das dresdener Landgericht abgeliefert

Leipzig 22 Febr Gehalt der Bürgermeiſter
Ueberfahren Wie man hört ſoll in Zukunft das Gehalt
des Oberbürgermeiſters von Leipzig 25,000 das des
Bürgermeiſters 18,000 M betragen Heute mittag wurde
in der Robert Schumannſtraße ein 5jähriger Knabe von
einem Düngerexportwagen in den er hineingeloufen war über
fahren und getödtet Ein Verſchulden an dem Unglücksfalle
kann niemandem beigemeſſen werden

BwvBvBermiſchtes

Unglücksfälle und Verbrechen Geſtern abend wurde die
Tochter eines berliner Schmiedemeiſters auf dem Tempel
hofer Felde überfallen Der Angreifer iſt angeblich ein
Jnfanteriſt der das Mädchen das ſich gegen ſeine Augriffe
wehrte mit dem Säbel über das Geſicht hieb Der Thäter
konnte bisher noch nicht ermittelt werden Jn Berlin iſt
geſtern eine dritte Verhaftung in der Spielergffäre erfolgt Nach
einer langwierigen Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter
wurde ein Herr von Schlachtmeyer Hauptmann der Reſerve in
Unterſuchungshaft genommen Er gehörte ebenfalls dem Klub
der Harmloſen an Eine vor einiger Zeit bei ihm abgehaltene
Hausſuchung war ergebnißlos geblieben Der Arbeiter Keller
der am 24 Januar ſeine Fran die ihm Geld zu Schnaps ver
weigerte im Streit erſtochen hatte hat ſich im b reslau er
Unterſuchungsgefängniß erhängt Jn Köln verhaſtete geſtern die
Polizei ein ausländiſches Hochſlapierpaar in deſſen r man
20,000 Francs in Kaſſenſcheinen eine Anzahl goldener d
Brillanten ſowie ſonſtige Werthgegenſlände augenſchelnns n
Diebſtählen herrührend vorfand Auf Grund der Lore in
Papiere wurde dein Gaunerpagar nachgewieſen daß es Verin
deleien in den Hauptſtädten des Kontinents U g Wour u
Brüſſel Paris Kopenhagen Oſtende London henverübt hat Jn Kopenhagen wurde eine Firmo breht n
in Lille eine ſolche um 9000 Francs eine in ren n ſeine
Fraucs beſchwindelt Der Verhaftete nennt ſich Firmg In
Begleiterin entſtammt einer angeſebenen beiter bie
Wiesbaden verbrannte in ihrem Schlafzimner die W
des früheren Metzgers und jetzigen Reg ere e
Zimmer war gänzlich ausgebrannt Eine Lehrerin die den
der Eiſenbahntataſtrophe bei Foreſt ſchwer verwundet ſtunden
lang unter Leichnamen begraben zubringen mußte iſt wahnſinnig

Je önalnachrichten Die Stadtverordneten von Rem
ſche id genehmigten das Nücktritisgeſuch des Oberbürgermeiſters
v Bohlen zum 1 Mai d J Jn Aachen iſt der Kirchen
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